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I. AUFTRAG UND AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG 

Der Vorstand des 

KINDER IN RIO E.V., Oberhausen 

         (im folgenden auch kurz „Verein“ genannt), 

hat uns beauftragt, den Jahresabschluss des Vereins zum 31.12.2015 (Jahresrech-

nung, bestehend aus Einnahmen-/Ausgaben-Rechnung und Vermögensrechnung) zu 

prüfen. 

Wir führten die Prüfung im Februar 2016 in den Geschäftsräumen des Vereins durch. 

Die Schlussbearbeitung erfolgte in unserem Büro. 

Über unsere Prüfung und ihre Ergebnisse erstatten wir im folgenden Bericht. Dabei ha-

ben wir die Prüfungsstandards 450 und 750 des Instituts der Wirtschaftsprüfer in 

Deutschland e.V., Düsseldorf (IDW), berücksichtigt. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Für die Durchführung des Prüfungsauftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im 

Verhältnis zu Dritten, die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1.1.2002 maßgebend, die als 

Anlage beigefügt sind. 

 

 

 

II. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

1.  Lage des Vereins 

Im Berichtsjahr ergab sich eine Unterdeckung (Überschuss der Ausgaben über die Ein-

nahmen) in Höhe von T€ 39. Ursächlich war insbesondere die Abnahme der Spenden 

von T€ 409 in 2014 auf T€ 359 in 2015. 
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Die Einnahmen aus Spenden und Patenschaften werden zur Finanzierung laufender 

bzw. geplanter Projekte in Brasilien eingesetzt. Dabei hat sich der Verein drei Arbeits-

schwerpunkte gesetzt: 

- Kindertagesstätten 

- Begleitung von Kindern und Familien in Risikosituationen 

- Bildungs- und Begegnungsstätten 

Alle drei Arbeitsschwerpunkte werden in den Sozialzentren Contorno (Petrópolis), Cen-

tenário und Conselheiro (beide Nova Friburgo) umgesetzt. Teilweise werden Projekte 

mit derartigen Arbeitsschwerpunkten auch in der Stadt Rio de Janeiro dezentral in ver-

schiedenen Stadtteilen durchgeführt. 

Der brasilianische Partnerverein „Aldeia da Criança Alegre“ besteht aus drei örtlichen 

Gruppen, die jeweils von einem eigenverantwortlichen Gremium mit drei bis vier Perso-

nen geleitet werden. Zusammen bilden sie den Vorstand des brasilianischen Partner-

vereins. 

Ein Vertreter des deutschen Vereins ist automatisch Mitglied im Vorstand des brasilia-

nischen Partnervereins. Ihm steht ein Vetorecht im Hinblick auf die Verwendung der 

aus Deutschland transferierten Finanz- und Sachmittel zu. 

Dem aus drei Personen bestehenden Aufsichtsrat des brasilianischen Partnervereins 

gehört auch Frau Sonja Kienzle, Vorstandsvorsitzende des deutschen Vereins, an. Die 

Jahresrechnung dieses Partnervereins wird regelmäßig durch einen Buchsachverstän-

digen geprüft. 

 

2.  Buchhaltung und Rechnungslegung 

Die vom Verein erstellte Einnahmen-/Ausgaben-Rechnung („Jahresabschluss“) wird um 

einen „Finanzbericht“ ergänzt. Darin werden die Einnahmen und Ausgaben des Ge-

schäftsjahres gegenüber den vorhergehenden Geschäftsjahren dargestellt. 
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Die Daten des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 sind aus einer EDV-gestützten 

Buchführung abgeleitet worden, die der Verein mit einer eigenen Computeranlage ab-

wickelt. Der Buchungsstoff wird monatlich aufbereitet und erfasst. Ausdrucke erfolgen 

nach Bedarf. 

Die Bewertung der Wertpapier-Anlagen erfolgt nach dem Niederstwertprinzip. Gründe 

für Wertaufholungen entsprechend § 253 Abs. 5 HGB werden nicht gesehen. 

Bei der Weiterentwicklung seiner Jahresrechnung orientiert sich der Verein an den Stel-

lungnahmen des IDW RS HFA 14 und RS HFA 21. 
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III. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

1. Prüfung entsprechend §§ 317 ff. HGB 

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren die Jahresrechnung und die Buchführung 

des Vereins. 

Die Verantwortung für die Rechnungslegung und die uns gemachten Angaben trägt der 

Vorstand. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchfüh-

rung und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu be-

urteilen. 

Die Prüfung erfolgte in entsprechender Anwendung der §§ 317 ff. HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, festgestell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung. Danach ist die Prüfung 

so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 

Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-

ge wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Wir haben im Rahmen unserer Prüfungsdurchführung den risikoorientierten Prüfungs-

ansatz angewendet, der internationalen Prüfungsstandards entspricht. 

Danach haben wir entsprechend den von uns bewerteten innewohnenden Risiken und 

den Stärken des Kontrollumfeldes ein Risikoprofil für den Jahresabschluss erstellt. Wir 

haben das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem beurteilt. Unter Berück-

sichtigung des Risikoprofils und der Ergebnisse unserer Beurteilung des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir aussagebezogene Prüfungs-

handlungen (Plausibilitätsprüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen) durchgeführt. 

Die Durchführung aussagebezogener Prüfungshandlungen erfolgte in Stichproben. Die 

Stichproben wurden nach berufsüblichen Grundsätzen ausgewählt. 

Die gesetzlichen Vertreter erteilten uns alle verlangten Aufklärungen und Nachweise 

und bestätigten uns deren Vollständigkeit sowie die Vollständigkeit von Buchführung 

und Jahresabschluss in einer schriftlichen Erklärung. 
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2. Besondere Prüfungshandlungen im Zusammenhang mit der Vergabe des 
DZI-Spenden-Siegels 

Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) hat unter dem 17.4.2014 wie-

derum das „DZI-Spenden-Siegel“ erteilt. Die Vergabe kam nach eingehender Prüfung 

des Rechnungswesens durch das DZI aufgrund entsprechender Eingaben des Vereins 

zustande. Das Spenden-Siegel behält so lange seine Gültigkeit, bis der Verein den 

neuen Bescheid vom DZI erhält. 

Im Einzelnen geht es um die Einhaltung bestimmter vom DZI vorgegebener Leitlinien 

sowie um die Verpflichtung des Vereins, bestimmte Grundsätze zu beachten („Selbst-

verpflichtung“). 

Obwohl der vorerwähnte Bericht des DZI keinen Hinweis auf das Erfordernis einer ex-

ternen Prüfung seines als „Selbstverpflichtung“ bezeichneten Regelungswerks enthält, 

haben wir auf Wunsch des Vereins besondere Prüfungshandlungen im Hinblick auf die 

Vorgaben des DZI durchgeführt und sind dabei zu folgenden Ergebnissen gelangt: 

Der Verein hat alle eingeworbenen Spenden unter Berücksichtigung der einschlägigen 

steuerrechtlichen Vorschriften verwendet; diese Verwendung ist nachprüfbar. 

Aus dem Rechnungswesen ist der eindeutige Nachweis über den Eingang und die be-

stimmungsgemäße Verwendung der Spenden und der übrigen Einnahmen erbracht. 

Die Vergütungen an die hauptamtlichen Mitarbeiter übersteigen nicht die in vergleichba-

ren Positionen des öffentlichen Dienstes gezahlten Gesamtbezüge. 

Für die Vermittlung von Spenden, Erbschaften und sonstigen Zuwendungen werden 

keine Provisionen, Prämien oder Erfolgsbeteiligungen in anderer Form gewährt. 

Jährlich wird ein Finanzbericht erstellt, in dem die Einnahmen und Ausgaben sowie die 

Verwaltungs- und Werbekosten ausgewiesen werden. 

Die Einnahmen- und Ausgabenrechnung sowie die Vermögensaufstellung werden (seit 

dem Geschäftsjahr 1987) nach handelsrechtlichen Grundsätzen geprüft; ein Bestäti-

gungsvermerk ist bisher immer in uneingeschränkter Form erteilt worden. 

Die Einreichung des vorliegenden Prüfungsberichts an das DZI ist vorgesehen. 
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Der Verein „Kinder in Rio e.V.“ hat im Berichtsjahr und in den vorangegangenen Ge-

schäftsjahren die nachstehend aufgeführten Relationen von Verwaltungsaufwand und 

Gesamtausgaben realisiert: 

 

 Jahr Gesamtausgaben Verwaltungsaufwand  
   € € % 

 2015 422.457,66 50.623,29 11,98 
 2014 448.089,35 50.520,37 11,27 
 2013 445.065,23 49.202,57 11,06 
 2012 440.740,55 45.968,58 10,43 
 2011 543.572,68 21.946,54  4,04 

 

Die Vergleichbarkeit dieser Zahlen ist dadurch erheblich eingeschränkt, dass die Per-

sonalkosten 2012 gemäß DZI-Vorgabe neu geschlüsselt worden sind mit der Folge, 

dass der auf die Verwaltung entfallende Anteil deutlich gestiegen ist. 

Der Verein hat den Antrag auf Verlängerung des Spendensiegels über das 2. Quartal 

2014 hinaus gestellt. Der Beantragung steht nach unserer Überzeugung nichts entge-

gen. 

IV. RECHTLICHE, STEUERLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE 
VERHÄLTNISSE 

1. Rechtliche und steuerliche Verhältnisse 

Der am 9.12.1967 in Oberhausen gegründete Verein ist im Vereinsregister beim Amts-

gericht Duisburg unter der Nr. VR 40781 eingetragen. 

Der Verein wird steuerlich beim Finanzamt Oberhausen-Süd unter der Steuer-Nr. 

124/5782/0274 geführt. Das Finanzamt hat zuletzt unter dem 20.8.2014 einen Körper-

schaftsteuer-Freistellungsbescheid für 2013 erteilt.  

Die derzeit gültige Fassung der Vereinssatzung ist zuletzt am 1.2.2014 geändert wor-

den. Dabei wurde der Name des Vereins in „Kinder in Rio e.V.“ geändert. 

Der Vereinszweck wird in der geltenden Satzung wie folgt umschrieben: 
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Einziger und unterscheidender Zweck des e.V. ist die Unterstützung hilfsbedürftiger 

Kinder und Heranwachsender sowie die Information über die Situation dieses Perso-

nenkreises (…). Der e.V. versucht, diesen Zweck zu erreichen durch Werbemaßnah-

men zur Gewinnung neuer Freunde (…), wissenschaftliche Vorträge und Informations-

veranstaltungen über die Situation von hilfsbedürftigen Kindern und Heranwachsenden 

sowie deren Familien. 

Die Organe des Vereins sind in § 7 der geltenden Satzung wie folgt umschrieben: 

1. Jahreshauptversammlung 

2. Vorstand 

3. Aufsichtsrat 

Nach § 9 der Satzung gehört ggf. auch der (angestellte) Geschäftsführer des Vereins 

dem Vorstand an. Der im Übrigen ehrenamtlich tätige Vorstand wurde in der Mitglieder-

versammlung am 25.4.2015 in folgender Zusammensetzung gewählt: 

    Sonja Kienzle, Beckum, Vorsitzende, 
    Ralf te Heesen, Oberhausen, 
    Philipp Diepmans, Münster, 
    Nina Haberkorn, Köln, 
    Martin Kleine, Bochum. 
    Thorsten Wilmes, Köln. 
 

 

Der Aufsichtsrat des Vereins hatte im Berichtsjahr folgende Mitglieder:  

    Hermann-Josef Schepers, Oberhausen, 
    Gerd-Dieter Fischer, Eitorf, 
    Martin Schwamborn, Ense-Bremen, 
    Heribert Kleine, Bochum, 
    Thomas Stammen, Xanten, 
    Georg Kronenberg, Bochum (bis 25.9.2015). 

 

Der Verein hat seinen Sitz in Oberhausen (Brücktorstr. 139 a). Die vom Verein genutz-

ten Räume sind (von der kath. Kirchengemeinde St. Marien, Oberhausen) angemietet. 
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2. Wirtschaftliche Verhältnisse 

Ein Vergleich der Ertrags- und Aufwandspositionen für die Jahre 2013 – 2015 zeigt fol-

gendes Bild (die Beträge sind auf volle € auf- bzw. abgerundet): 

  2013 2014 2015  
  € € €  

 Spenden, Patenschaften 446.688 409.299 358.717  
 Zinsen 923 1.541 1.621  
 Erbschaften und Vermächtnisse 7.362 12 20.475  
 Bußgelder 0 200 650  
 Sonstige Einnahmen 4.202 2.275 1.611  

  459.175 413.327 383.074  

      
 Projektkosten Brasilien 255.653 263.037 236.348  
 Übrige Aufwendungen 189.412 185.052 186.110  

  445.065 448.089 422.458  

      

 

Als Anlage IV ist diesem Bericht eine Aufschlüsselung der Ausgaben des Vereins in 

den Jahren 2013 bis 2015 beigefügt. Die nach Kostenarten gegliederten Ausgaben sind 

dort den einzelnen Tätigkeitsbereichen zugeordnet. Die Projektkosten Brasilien ergeben 

sich unmittelbar aus dem Finanzbericht (Anlage III). 

Das Vereinsvermögen in Höhe von € 162.915 zum 31.12.2015 ist in der Vermögens-

rechnung dargestellt (Anlage I Blatt 2). Es hat sich gegenüber dem 31.12.2014 um ins-

gesamt T€ 39 vermindert: Die Ausgaben überstiegen die Einnahmen 2015 um             

€ 39.384. 

Mögliche Eigentumsrechte an einer Immobilie in Rio de Janeiro sind im ausgewiesenen 

Vermögen des Vereins nicht berücksichtigt. Die rechtlichen Verhältnisse werden zur 

Zeit geklärt. 
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V.  WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Wir haben der Jahresrechnung des Kinder in Rio e.V., Oberhausen, für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015 in der diesem Bericht als Anlage I 

beigefügten Fassung den in Anlage II beigefügten uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk wie folgt erteilt: 

 
„Wir haben die Jahresrechnung – bestehend aus Einnahmen-/Ausgaben-Rechnung 
sowie Vermögensrechnung – unter Zugrundelegung der Buchführung des Kinder in 
Rio e.V., Oberhausen, für das Geschäftsjahr vom 1.1.2015 bis zum 31.12.2015 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung der Jahresrechnung nach den gesetzli-
chen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Ver-
eins. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über die Jahresrechnung unter Zugrundelegung der Buchführung 
abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des IDW-Prüfungsstandards: Prüfung 
von Vereinen (IDW PS 750) vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung der 
Jahresrechnung wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätig-
keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresrechnung überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-
wandten Grundsätze zur Rechnungslegung und der wesentlichen Einschätzungen 
der gesetzlichen Vertreter. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hin-
reichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht die Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften und ihrer Auslegung 
durch die IDW-Stellungnahme IDW RS HFA14.“ 



















  
             

 

 

 

 

 

 

ANLAGE IV 
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TÄTIGKEITSBEREICHEN 

 

 



Anlage IV

Kostenarten 2013 Projekte Informat. Werbung Allgem. Summe
Brasilien Verwaltung

Personalkosten 32.903,04 27.638,56 34.219,16 20.118,01 114.878,77
Reisekosten 446,40 0,00 0,00 0,00 446,40
Praktikanten/
Auslands-Einsätze 15.723,99 0,00 0,00 0,00 15.723,99
Kfz-Kosten 193,66 12,89 0,00 57,29 263,84
Postkosten 433,90 4.565,17 523,16 184,40 5.706,63
Raumkosten 6.726,77 5.655,59 1.392,21 3.349,40 17.123,97
Bürokosten 3.247,30 243,69 819,97 2.250,55 6.561,51
Didaktische Materialien 0,00 5.715,50 0,00 0,00 5.715,50
Öffentl. Arbeit 5.446,02 3.692,36 2.473,13 0,00 11.611,51
Sonstige Kosten 2.857,91 1.655,57 1.186,60 5.680,42 11.380,50

67.978,99 49.179,33 40.614,23 31.640,07 189.412,62

Kostenarten 2014 Projekte Informat. Werbung Allgem. Summe
Brasilien Verwaltung

Personalkosten 32.725,57 27.489,48 34.034,59 30.107,53 124.357,17
Reisekosten 1.756,40 1.746,40 0,00 0,00 3.502,80
Praktikanten/
Auslands-Einsätze 7.666,79 0,00 0,00 0,00 7.666,79
Kfz-Kosten 72,05 99,31 0,00 58,50 229,86
Postkosten 500,46 3.345,89 535,72 99,64 4.481,71
Raumkosten 6.249,23 2.608,80 1.358,54 3.787,67 14.004,24
Bürokosten 2.824,66 196,35 394,92 2.130,83 5.546,76
Didaktische Materialien 0,00 3.690,38 0,00 0,00 3.690,38
Öffentl. Arbeit 4.918,91 3.790,82 1.804,43 57,98 10.572,14
Sonstige Kosten 1.928,07 1.576,03 116,15 7.379,75 11.000,00

58.642,14 44.543,46 38.244,35 43.621,90 185.051,85

Kostenarten 2015 Projekte Informat. Werbung Allgem. Summe
Brasilien Verwaltung

Personalkosten 35.769,09 30.046,03 37.199,85 32.907,56 135.922,53
Reisekosten 1.852,06 510,00 0,00 0,00 2.362,06
Praktikanten/
Auslands-Einsätze 7.951,96 0,00 0,00 0,00 7.951,96
Kfz-Kosten 69,96 0,00 0,00 84,30 154,26
Kommunikationskosten 429,93 2.853,20 701,08 75,10 4.059,31
Raumkosten 5.255,80 1.942,36 1.142,57 2.533,86 10.874,59
Bürokosten 3.118,55 498,47 220,98 2.036,98 5.874,98
Didaktische Materialien 0,00 3.435,61 0,00 0,00 3.435,61
Öffentl. Arbeit 2.592,58 2.681,19 518,50 139,15 5.931,42
Sonstige Kosten 1.748,07 2.250,75 94,15 5.450,47 9.543,44

58.788,00 44.217,61 39.877,13 43.227,42 186.110,16

(alle Werte in Euro)




